
Aufgaben: Werbekooperationen im ganzen Bundesgebiet aufbauen,
pflegen und umsetzen, große Freiheit mit dynamischen Zielen. 

Vorraussetzungen: Von Vorteil sind Kenntnis des Werbemarktes in den 
Bereichen Gesundheit und Nachhaltigkeit, Freizeit und Garten sowie 
Kontakt freude, Ehrgeiz, Verantwortung und Selbstständigkeit

Dienstort: Büro in Salzburg oder Homeoffice, flexibel nach Wohnort

Einkommen: Fixum + Erfolgstangente; bei entsprechenden Erfolgen  
sind erfahrungsgemäß mindestens € 45.000,– brutto/Jahr möglich

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:  
KiZMedia, Mag. Walter Achleitner, meinjob@kizmedia.at 

Ist verkaufen Ihre Leidenschaft?
Dann verstärken Sie KiZmedia mit Ihrer mehrjährigen Erfahrung als

Werbeberater/in
Teilzeit (30h oder mehr) im Angestelltenverhältnis

Endlich Sommer _ 
Erholung, Ausflüge, 

Sport, Abkühlung: Der 

Sommer ist vielfältig. 

Egal, ob an heimi-
schen Gewässern wie 

dem Mondsee oder 
an den Gestaden des 

Meeres: Es gibt viel zu 

entdecken. Seite 30
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Jugendkriminalität 
Begleitung ist bei jugendlichen Straftäter:in-

nen in vielen Fällen der langfristig bessere 

Weg als eine Strafe. Seite 2
Jugendschutz 

Segen und Fluch ist das Internet: Es ist prak-

tisch, aber immer mehr Kinder haben Zu-

gang zu verstörenden Inhalten. Seite 10

Zeit für meinen Glauben 
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Der SONNTAG

25 jahre erzbischof von wien: Was die Kirche im letzten 

Vierteljahrhundert geprägt und verändert hat   sonderbeilage

Missionar und 
(kein) Manager

25 Jahre Erzbischof 
Schönborn
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Der „Sonntag“ als Wegbegleiter

7 5  J a h r e  K ä r n t n e r  K i r c h e n z e i t u n gDie Kärntner Kirchenzeitung feiert in diesen 

Tagen ihren 75. Geburtstag. Gleich nach dem 

Zweiten Weltkrieg wollte die Diözesanleitung 

ein Medium, das den Glauben vermittelt, das 

christliche Werthaltungen verbreitet, über das 

Geschehen in der Diözese und den Pfarren in-

formiert und Gemeinschaft - etwa durch Rei-

sen – föredert. Diesem Gründergedanken ist der 

„Sonntag“, Ihre Kärntner Kirchenzeitung, bis 

heute treu geblieben.
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Mehr im beiligenden Inpuncto
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Was macht Ihr Leben reicher?

Ihre Anregungen und Einsichten 

schicken Sie bitte an:

reicher@sonntagsblatt.at

Was meinLebenreicher macht

Bischöfliches Mensalgut 

Seggau. Tor auf dem Weg 

zum Sulmsee.
 

Foto: Gerd Neuhold

Was macht Ihr Leben reicher?

Ihre Anregungen und Einsichten 

schicken Sie bitte an:

reicher@sonntagsblatt.at

Zeit haben für ein gutes 

Buch, im Garten arbeiten, 

meinen Kaninchen beim 

Dösen zusehen, gutes Essen 

genießen, über einsame 

Feldwege spazieren, neue 

Orte erkunden, liebe Men-

schen treffen, miteinan-

der lachen – lauter kleine 

Sachen, die mein Leben 

schöner, bunter und reicher 

machen.Katharina Grager, St. Anna/A.

Was für ein Geschenk! Es 

war eigentlich eine blöde 

Geschichte, weil ich bei 

meinem Besuch im Stift 

Melk mein Handy verges-

sen hatte. Am nächsten Tag 

kam ich zurück: das Handy 

holen. Ich bekam dadurch 

eine „Privatführung“ und 

machte einen Termin mit 

Altabt Burkard Ellegast 

für ein Gespräch aus. Und 

dann dieses Gespräch an 

diesem Kraftort. Unauf-

geregt, wertschätzend, 70 

Jahre Altersunterschied 

überwindend. Nach dem 

Gespräch stand ich dann 

an der Schwelle des Stiftes 

Melk. Ich war glücklich, 

mit einem tiefen Frieden in 

meinem  Herzen, und ich 

dachte mir, was war das für 

ein kostbarer Moment. Ich 

fühlte die innere Ruhe, die 

tiefe Zufriedenheit und war 

einfach nur glücklich. Ein 

Gefühl, das mir unheimli-

che Kraft verleiht.

Hanna Neuhold, Poppendorf
Mein wunderschöner Blu-

mengarten macht mein 

Leben reicher!
M. Fortmüller, Vasoldsberg
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Die Schöpfung 
hören

Die Natur-Hörstation Trichterliege bei den Güssinger Teichen. Die Güssinger Teiche sind ein „Ramsar-Gebiet“. So darf sich ein geschütztes Feuchtland nennen; 

eine seit über 50 Jahre alte internationale Konvention rief diesen Begriff  ins Leben. Das Übereinkommen wurde 1971 in Ramsar (Iran) geschlossen.   B. Gerger

Hinhören! Das gilt für den Ruf der Schöpfung, die Forderung 

nach mehr Klima-Gerechtigkeit. Die „Schöpfungszeit“ ist 

mit 1. September angebrochen, bis 4. Oktober (Franz von 

Assisi) stellen Christen ein über Generationen hinweg kluges 

Maß- und Haushalten mit den Gütern der Erde in den Mittel-

punkt ihrer Gebete und Diskurse.

Das Bild mit den großen „Lauschern“ läßt sich wohl auch auf 

den Synodalen Prozess der katholischen Kirche umlegen, 

wo es sehr stark um ein Aufeinander-Hören geht.

Wochenzeitung der Erzdiözese Salzburg
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30. Sonntag im Jahreskreis
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Das Blatt reist seit 75 Jahren
Sie tragen das Blatt aus: 

Was Erzbischof Franz Lackner als Bub 

in seiner steirischen Heimatgemein-

de St. Anna am Aigen gemacht hat, 

tut Marijana Manzl heute in der Salz-

burger Stadtpfarre St. Vitalis – näm-

lich die Kirchenzeitung austragen.

Seit 75 Jahren gibt es das Rupertus-

blatt in der Erzdiözese Salzburg mit 

ihrem Tiroler Teil nun; die erste Aus-

gabe erschien am 28. Oktober 1945 

und war vier Seiten „stark“. Fürsterz-

bischof Andreas Rohracher wand-

te sich auf der Titelseite an die Lese-

rinnen und Leser. Der Rupertibote, so 

schrieb er, „wird euch erzählen und 

berichten, was in der Kirche Christi 

los ist“. Deshalb solle er in der ganzen 

Diözese hin zu den Menschen reisen. 

Los ist auch heute, 75 Jahre nach 

Erscheinen der ersten Ausgabe, 

einiges. Die Pfarren, die Erzdiözese 

sowie die Kirche Österreichs und der 

Welt stehen den Herausforderungen 

der Coronapandemie gegenüber. Sel-

ten war die Seelsorge so gefragt wie 

damals – und heute. 

Wie eine Seelsorgerin muss Mari-

jana Manzl sich fühlen, wenn sie 

die sechs Häuser im Südwesten der 

Mozartstadt besucht, in denen treue 

Rupertusblatt-Abonnenten leben. 

„Mir ist es seit sechs Jahren eine Her-

zensangelegenheit, ihnen ihre Zei-

tung zu bringen. Manchmal dauert 

mein Weg Stunden,  so viel gibt es zu 

erzählen“, sagt sie mit einem Lächeln. 

In dieser Jubiläumsausgabe lesen 

Sie nicht nur, wie das Blatt auch in 

Tirol zu den Menschen findet oder 

wer es wo liest – sondern auch, wie es 

heute um den Wert der Kirchenpres-

se steht. Außerdem haben wir einige 

Kuriositäten aus 75 Jahren hervorge-

kramt, die ein Schmunzeln verspre-

chen. 

EXTRA

TIROLERsonntag

75 Jahre Kirchenzeitung

Kraft fürs Leben

1945

2020

Mehr vom Leben. 
Meine Zeitung

Seit 75 Jahren gibt das KirchenBlatt Kraft fürs Leben.

Gute Nachrichten, die vielen Seiten des christli-

chen Glaubens, aktuelle soziale und politische The-

men, gut recherchiert und fair berichtet. Das alles ist 

das KirchenBlatt. Es informiert über und kommentiert 

das kirchliche Leben in Vorarlberg, Österreich und der 

Welt. Das KirchenBlatt regt zur Diskussion religiöser, 

ethischer und gesellschaftspolitischer Fragen an und 

bietet Orientierung für ein Leben aus dem Glauben. 

Spiritualität und Lebensberatung finden sich thema-

tisch ebenso in der Zeitung wie Kunst, Kultur und Rei-

sen. Und das seit 1945.   DIETMAR STEINMAIR

u Alles dazu finden Sie in dieser Jubiläumsausgabe mit der 

Beilage inpuncto zu 75 Jahren Kirchenzeitungen in Österreich.
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BLICK VOM BIELER KOPF IN DIE SILVRETTA MIT DEM PIZ BUIN, DEM HÖCHSTEN BERG VORARLBERGS. FOTO: DIETMAR STEINMAIR

kizmedia.at 

KiZmedia ist die Agentur der Kirchenzeitungen in Österreich, die als regionale Medien
jede Woche 221.000 Leserinnen und Leser erreichen: Eine interessante Zielgruppe
für anspruchsvolle Unternehmen in ganz Österreich.


